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Mit Erasmus+ erhalten Sie von der Nationalen Agentur eine pauschalisierte Förderung von Mobili-

täten. Gleichzeitig entstehen natürlich mit der Durchführung einer Mobilität reale Kosten. Um nun 

diese Kosten mit den Pauschalen der Förderung in Einklang zu bringen, gibt es mehrere Möglich-

keiten der Abrechnung.  

Dabei ist die Abrechnung mit den Teilnehmenden ein komplexes Thema, da es eine Vielzahl von 

Methoden gibt, die zudem untereinander kombiniert werden können. 

Gleichzeitig gelten einige Regeln, so  

• sollen die Fördermittel den Teilnehmenden zu Gute kommen und 

• es soll kein "Gewinn" für die Lehrkräfte bzw. Personal der Schulen entstehen. Für staatliches 

Personal wäre dies eine nicht erlaubte „verdeckte“ Besoldung und für alle übrigen Lehr-

kräfte ergäbe sich daraus die Pflicht, diesen „Gewinn“ ordnungsgemäß zu versteuern.  

Generell ist es dabei sinnvoll zu unterscheiden, ob die Abrechnung gegenüber Lehrkräften 

erfolgt oder gegenüber Schülerinnen und Schüler. 

Bei Schülerinnen und Schülern dürfen Gewinne entstehen und daher gibt es folgende Möglich-

keiten: 

• Üblicherweise werden die mit der Mobilität verbundenen Kosten, wie die Reisetickets für 

die An- und Abreise direkt bezahlt. Damit hat man in Erasmus+ Sprache eine „Sachunter-

stützung“ (Option 2 in Kapitel 3.4 der Teilnehmendenvereinbarung) gewählt. 

• Für individuelle Praktika und vor allem Langzeitmobilitäten von Schülerinnen und Schülern 

werden häufig die EU-Pauschalen für Reisekosten und die individuelle Unterstützung direkt 

an die Teilnehmenden ausbezahlt. Die Schülerinnen oder Schüler tragen dann mit diesem 

Budget ihre Kosten selbst und sind im Übrigen nicht verpflichtet, ihre Ausgaben zu bele-

gen. In Erasmus+ Sprache wurde damit die „Finanzielle Unterstützung“ gewählt (Option 1 

in Kapitel 3.4 der Teilnehmendenvereinbarung).  

• Ein weiterer wichtiger Unterschied zu Mobilitäten von Personal: Auch die Förderung aus 

der „Organisatorischen Unterstützung“ darf ganz oder teilweise an die Teilnehmenden 

weitergegeben werden. 

• Schließlich entscheiden sich Schulen insbesondere bei älteren Schülerinnen und Schüler 

sich gerne dazu, zwar alle größeren Kostenblöcke direkt zu bezahlen, wie z. B. die An-/Ab-

reise und Unterkunft, aber den SuS ein Taschengeld zur Verfügung zu stellen, damit diese 

eigenverantwortlich vor allem ihre Verpflegung vor Ort bezahlen können. Dies ist dann die 

sogenannte „Kombinierte finanzielle und Sachunterstützung“ (Option 3).   

Das Wichtigste auf einen Blick 

• Dieses Infoblatt erläutert, wie man Mobilitäten abrechnen kann 

• Die Abrechnung von Schülerinnen und Schülern ist vergleichsweise einfach 

• Für Lehrkräfte gibt es mehrere (Kombinations-) Möglichkeiten und Regeln 

• Jede Abrechnungsmöglichkeit ist mit Nachteilen oder Risiken verbunden 

1. Vorab: Abrechnung von Schülerinnen und Schülern 
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Gleichwohl sollte überlegt werden, ob es pädagogisch sinnvoll ist, dass SuS Gewinne erzielen, da 

damit perspektivisch Fehlanreize und ggf. eine ungewünschte Außenwirkung des Programms 

entstehen könnten. 

Im Kontext von Erasmus+ wird mit zweierlei Pauschalen, den EU-Pauschalen und den BMF-Pau-

schalen, gearbeitet, die hier dargestellt sind: 

EU-Pauschalen 

Diese Pauschalen sind Ihre „Einnahmen“ und dienen dazu, die Mobilitäten zu finanzieren. Diese 

sind so gestaltet, dass eine einigermaßen faire pauschalisierte Förderung erfolgt, z. B. indem die 

Distanz der Reise oder die grobe Preisstruktur des Ziellands berücksichtigt wird. 

Die Fördersätze des PAD (schuli-

sche Bildung) finden Sie hier.  

 

Die Fördersätze der NA BIBB (be-

rufliche Bildung) finden Sie hier. 

 

Die Berechnung der Förderung orientiert sich bei den meisten Mobilitäten an drei Pauschalen: 

Individuelle Unterstützung, Reisekosten und Organisatorische Unterstützung.  

Es ist aber keine Zuordnung der Kosten zu den Pauschalen erforderlich, da diese als Gesamt-

budget für die jeweilige Mobilität zu sehen sind.  

Dies bedeutet, Sie müssen nicht nachweisen, dass Sie beispielsweise die Pauschale für die Reise-

kosten genau für ÖPNV zum Flughafen und für den Flug aufgewendet haben.  

Auch sind die Pauschalen für individuelle Unterstützung und Reisekosten als Gesamtpaket zu se-

hen: Sie könnten also eine Bahnreise wählen, die in ihren Kosten deutlich unter der Pauschale für 

Reisekosten liegt und den Differenzbetrag nutzen, um beispielsweise eine teurere Unterkunft zu 

finanzieren. Dabei gilt die o. g. Regelung, dass die Pauschalen für die individuelle Unterstützung 

und für die Reisekosten bei dem betreffenden Teilnehmenden "ankommen" müssen. 

Trotz aller finanzieller und organisatorischer Freiheiten gilt dennoch der Grundsatz des „Sparsam-

keitsprinzips“, da es sich ja um EU-Steuergelder handelt. D. h. völlig überzogene Kosten für Ver-

pflegung, Dienstleistungen oder Reise- und Übernachtungskosten sind zu vermeiden.  

BMF-Pauschalen 

Einen völlig anderen Hintergrund haben die BMF-Pauschalen, die Sie hier finden.  

Diese gelten für Dienstreisen in das Ausland und werden jährlich vom Bundesministerium der Fi-

nanzen (BMF) neu bekanntgegeben. Darin sind vom Zielland abhängige Pauschalen aufgeführt, 

welche den ortsüblichen Verpflegungsmehraufwand darstellen (also wie viel mehr kostet die Ver-

pflegung als dies daheim der Fall wäre) und gleichzeitig die Obergrenze der Steuerfreiheit dar-

stellen, also erst ab diesem Betrag wird die finanzielle Unterstützung einer Lehrkraft als Gewinn 

eingeordnet.  

2. Pauschalen 

https://erasmusplus.schule/fileadmin/Dateien/Dokumente/Erasmus/Informationen/KA1_Uebersicht_Zuschuesse_ab_2024.pdf
https://na-bibb.atlassian.net/wiki/download/attachments/92442812/Erasmus%2B%20F%C3%B6rders%C3%A4tze%20akkreditierte%20Einrichtungen%20Berufsbildung%202026.pdf?api=v2
https://de.wikipedia.org/wiki/Verpflegungsmehraufwand#Weblinks
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Dabei soll vorab ausgeschlossen werden, dass staatliche Lehrkräfte einen Gewinn erzielen und 

alle übrigen Lehrkräfte müssten diesen Gewinn stets steuerlich geltend machen! 

Damit haben die BMF-Pauschalen in unserem Kontext zwei Funktionen: 

• Sie können diese Pauschalen ausbezahlen, um möglichst wenig Belege verwalten und 

pflegen zu müssen und sich damit buchhalterisch zu entlasten. Insbesondere für die Ver-

pflegung ist dies durchaus empfehlenswert, da die Lehrkraft ortsübliche Beträge erhält, die 

eine staatliche Lehrkraft bei einer „normalen“ Dienstreise nach dem bayerischen Reisekos-

tengesetz auch erhalten würde und damit seine Kosten vor Ort nicht einzeln belegen 

muss. 

• Wenn Sie EU-Pauschalen ausbezahlen, dann sind die BMF-Pauschalen die Obergrenzen 

dafür (zumindest für staatliche Lehrkräfte). Würden Sie höhere Beträge als die BMF-Pau-

schalen ausbezahlen, dann würde die Lehrkraft einen steuerpflichtigen Gewinn erzielen.  

Diese Pauschalen sind wie folgt vom BMF tabellarisch dargestellt: 

Land 
Pauschbeträge für  

Verpflegungsmehraufwendungen 

Pauschbetrag für  

Übernachtungskosten 

 
bei einer Abwesenheits-

dauer von mindestens 24 

Stunden je Kalendertag 

für den An- und Abreise-

tag sowie bei einer Abwe-

senheitsdauer von mehr 

als 8 Stunden  

je Kalendertag 

 

 € € € 

Musterland 50 30 120 

Damit wäre bei einem Aufenthalt in „Musterland“ möglich, dass Sie für jede Übernachtung einen 

Pauschalbetrag von maximal € 120 auszahlen können.  

Für den An- und Abreisetag dürfen maximal je € 30 für die Verpflegung ausbezahlt werden. Für 

die ganzen Tage, welche die Lehrkraft in „Musterland“ verbringt, dürfen pro Tag maximal € 50 für 

Verpflegung ausbezahlt werden. Häufig ist aber bei einem Hotel das Frühstück bereits enthalten, 

dann wären die € 50 um 20% zu mindern, Sie dürften also nur € 40 pro Tag auszahlen. Dies erklärt 

sich daraus, dass andernfalls das Frühstück doppelt bezahlt werden würde: Einmal über die BMF-

Pauschale und einmal über die Hotelrechnung. 

Bei inkludierter Verpflegung mit Mittag- oder Abendessen wären z. B. jeweils 40% der BMF-Pau-

schale zu kürzen, da es sich auch hier um eine doppelte Vergütung handeln würde.  
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Im Rahmen von Erasmus+ Projekten führt der Begriff der „Belege“ häufig zu Missverständnissen. 

Dies liegt daran, dass dieser Begriff eine ambivalente Bedeutung hat.  

Aus Sicht der Nationalen Agentur soll mit einem Beleg nachgewiesen werden, dass eine Mobilität 

tatsächlich stattfand und damit die EU-Pauschalen in der angegebenen Höhe gerechtfertigt er-

halten wurden. Damit sind in vielen Fällen die wichtigsten Belege aus Sicht der Nationalen Agen-

tur die Teilnehmendenvereinbarung und die Lernvereinbarung, denn darin sind die Aktivitätsart, 

der Zielort und die Dauer festgelegt. 

Damit kann die berechtigte Höhe der Fördergelder nachgewiesen werden. Ein Beleg in diesem 

Zusammenhang rechtfertigt also die Einnahme. Diese Dokumente werden daher zu den sog. 

„Pflichtdokumenten“ aus der Sicht der Nationalen Agentur gezählt und sind für die Auszahlung 

bzw. finale Zuordnung der Fördermittel essentiell (s. dazu auch das Konzept des Auslöseprinzips im 

Kapitel 3 des Infoblatts „Tipps zur Projektdurchführung“). 

Staatliche Schulen unterliegen aber auch dem bayerischen Haushaltsrecht und das Landesamt 

für Schule überprüft die ordnungsgemäße Abwicklung der Projekte. Entsprechend wurde in at:las 

das Vieraugenprinzip hinterlegt und für alle Ausgaben benötigt man bestimmte Pflichtangaben, 

die in der IT-Plattform bereits hinterlegt sind. Zudem gilt hier das Prinzip „keine Ausgabe ohne Be-

leg“ und gemeint ist in diesem Kontext ein Beleg im kaufmännischen Sinn, also z. B. eine Rech-

nung, eine Quittung oder ein Eigenbeleg. Ein Beleg in diesem Zusammenhang rechtfertigt also 

die Ausgabe. 

Ein besonderer Beleg bei der Weitergabe von Pauschalen ist vor allem für staatliche Lehrkräfte 

sinnvoll: Mit Hilfe des Formblatts „Unterstützung mit Pauschalen“ dokumentieren Sie 

die Berechnungsgrundlage für die Auszahlung von Pauschalen an Lehrkräfte, die 

an Erasmus+ Projekten teilnehmen. Sie verwenden dieses Formblatt gleichzeitig als 

Beleg in Ihren Projektakten, um die Auszahlung nach dem bayerischen Haushalts-

recht ordnungsgemäß z. B. bei der Endabrechnung mit dem Landesamt für Schule 

nachweisen zu können.  

Eine Ausfüllhilfe mit weiteren Informationen finden Sie hier.  

 

Zusammengefasst lässt sich also feststellen:  

Belege der Nationalen Agentur:  

Pflichtdokumente, welche belegen, dass die Mobilität ordnungsgemäß durchgeführt worden ist. 

Damit rechtfertigen Sie die Pauschalen für eine durchgeführte Mobilität, welche an Ihre Einrich-

tung fließen.  

Belege für die haushaltsrechtlich korrekte Abrechnung gegenüber den LAS:  

Quittungen, Rechnungen und in Ausnahmefällen Eigenbelege dokumentieren die tatsächlichen 

Ausgaben, welche für die Durchführung der jeweiligen Mobilitäten oder sonst im Zusammenhang 

mit dem Projekt stehenden Kosten entstanden sind. Diese sind an der eigenen Einrichtung für ei-

nen Prüfungsfall vorzuhalten.  

 

3. Belege 

https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Grundsatzabteilung/Erasmus__Dateien_Allgemein/Infoblatt_Erasmus_Tipps_zur_Projektdurchfuehrung.pdf
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Grundsatzabteilung/Erasmus__Dateien_Allgemein/Unterstuetzung_mit_Pauschalen.xlsx
https://www.isb.bayern.de/fileadmin/user_upload/Grundsatzabteilung/Erasmus__Dateien_Allgemein/Ausfuellhilfe_Unterstuetzung_mit-Pauschalen.pdf
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Für Lehrkräfte gelten die für Schülerinnen und Schüler oben genannten Abrechnungsmodelle 

ebenso. Hier gilt dann allerdings für staatliches Personal (und teilweise auch für kommunales Per-

sonal) der Grundsatz, dass diese bei der "Finanziellen Unterstützung", also der Weitergabe der EU-

Pauschalen, keinen Gewinn erzielen dürfen.  

Weitere Komplexität entsteht hier, weil der Gewinn nicht zwingendermaßen auf Basis der realen 

Kosten berechnet wird, sondern auch im Vergleich zu den BMF-Pauschalen erfolgen kann. Diese 

bilden wie oben beschrieben die Grundlage für die steuerliche Behandlung von betrieblich und 

beruflich veranlassten Auslandsreisen. 

Entsprechend ergeben sich für Lehrkräfte drei grundsätzliche Abrechnungsmöglichkeiten: 

• "Spitze" Abrechnung: Also die tatsächlich angefallenen Realkosten werden beglichen und 

damit handelt es sich in Erasmus+ Sprache um eine "Sachunterstützung" (Option 2 des Ka-

pitels 3.4 der Teilnehmendenvereinbarung). Diese Variante ist insgesamt am einfachsten. 

Zwar müssen die Ausgaben gesammelt werden, dies kann man aber auch an die Lehr-

kräfte delegieren. Das wesentliche Problem dabei ist, dass die Kosten über den Pauscha-

len liegen könnten und Sie damit als Projektträger „Verlust“ machen.  

• Bei der Abrechnung nach EU-Pauschalen werden die Förderungen für Reisekosten, indivi-

duelle Unterstützung und ggfs. Kursgebühren an die Lehrkräfte ausbezahlt und diese de-

cken dann ihre Kosten damit. In Erasmus+ Sprache ist dies eine "Finanzielle Unterstützung" 

(Option 1 des Kapitels 3.4 der Teilnehmendenvereinbarung). Mit dieser Variante ist sicher-

gestellt, dass eine Lehrkraft maximal die erhaltene Förderung nutzen kann, Sie als Projekt-

träger also keinen Verlust machen können. Ein weiterer Vorteil ist, dass Sie keine weiteren 

Belege benötigen. Das Problem hierbei ist aber, dass Lehrkräfte "Gewinn" im Vergleich zu 

den BMF Pauschalen machen können und dies ist vorab zu prüfen. 

• Schließlich können auch die sogenannten BMF-Pauschalen weitergegeben werden. Da-

mit ist grundsätzlich sichergestellt, dass kein "Gewinn" entsteht, denn diese Pauschalen bil-

den per Definition die Grenze für die Gewinnermittlung. Zudem reduzieren sich die Belege, 

da z. B. die gesamte Verpflegung in einer einzigen Pauschale und damit einem Beleg zu-

sammengefasst wird. Allerdings kann hier theoretisch der Fall eintreten, dass die EU-Förder-

pauschalen geringer sind als die BMF-Pauschalen. Das würde dazu führen, dass Sie als Pro-

jektträger "Verlust" machen, also weniger EU-Förderung für die einzelne Mobilität erhalten, 

als Sie für die BMF-Pauschalen ausgeben. 

In diesem Video werden die drei grundlegenden Methoden kurz vorgestellt.  

 

 

  

4. Grundsätzliche Möglichkeiten zur Abrechnung von Lehrkräften 

https://www.youtube.com/watch?v=4T3upeIcZPA
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 Spitze Abrechnung EU-Pauschalen BMF-Pauschalen 

Vor-

teile 

Transparent und fair:  

Alle Kosten sind tatsächlich 

entstanden und bilden das 

ortsübliche Niveau ab. 

Gewinn ausgeschlossen: 

Da nur reale Kosten erstat-

tet werden, erfolgt keine 

verdeckte Besoldung, die 

Lehrkraft kann also keinen 

Gewinn erzielen. 

Einfach:  

Für die Weitergabe von EU-

Pauschalen werden nur 

wenige Dokumente bzw. 

Belege benötigt. 

Budget ist gedeckelt: 

Entstehen Mehrausgaben, 

wird das Budget nicht ge-

fährdet, da nur die zur Ver-

fügung stehenden EU-Pau-

schalen weitergegeben 

werden. 

Einfach:  

Für die Weitergabe von 

BMF-Pauschalen werden 

nur wenige Dokumente 

bzw. Belege benötigt. 

Gewinn ausgeschlossen: 

BMF-Pauschalen bilden per 

Definition die Obergrenze 

der Steuerfreiheit ab, so 

dass kein Gewinn erzielt 

werden kann. 

Nach-

teile 

Budgetproblem:  

Eine Lehrkraft könnte Be-

lege mit höheren Ausga-

ben einreichen, als EU-Pau-

schalen eingenommen 

werden. 

Verwaltungsaufwand:  

Vor allem für die Verpfle-

gung entstehen sehr viele 

Belege, die es zu verwal-

ten gilt. 

Gewinne möglich:  

Die Lehrkraft könnte einen 

Gewinn erzielen, wenn z. B. 

die realen Kosten oder die 

BMF-Pauschalen niedriger 

sind als die EU-Pauschalen. 

Verluste möglich:  

Für die Lehrkraft könnten 

höhere reale Kosten ent-

stehen, als sie EU-Pauscha-

len erhält. 

Budgetproblem:  

Die konkreten BMF-Pau-

schalen können höher aus-

fallen, als die erhaltenen 

EU-Pauschalen.  

Fehlanreize: 

Die BMF-Pauschalen für die 

Übernachtungen sind i. d. 

R. relativ hoch und min-

dern die Motivation, spar-

sam zu reisen.  

Fazit Insgesamt beste Option für 

unerfahrenere Projektträ-

ger. 

Einfache Option, da es der 

Logik von Erasmus+ ent-

spricht. 

In Kombination mit der 

spitzen Abrechnung die 

beste Option für fortge-

schrittene Projektträger.  

Gem. 

Eras-

mus+ 

„Sachunterstützung“:  

Option 2 der TN-Vereinba-

rung 

„Finanzielle Unterstützung“: 

Option 1 der TN-Vereinba-

rung 

„Finanzielle Unterstützung“: 

Option 1 der TN-Vereinba-

rung 

  

5. Bewertung der Möglichkeiten 



 

 

 

Stand: 27.07.2027           Seite 7 von 8 

 Abrechnung von Mobilitäten 

Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung  

 

Erasmus+  

 

Zumindest für den Anfang aber auch für viele weitere Konstellationen ist die spitze Abrechnung 

das insgesamt transparenteste und wahrscheinlich am einfachsten zu verstehende Abrech-

nungsverfahren. Die oben genannten Nachteile lassen sich relativ leicht mit organisatorischen 

Maßnahmen beheben: 

• Das Budgetproblem lösen Sie, indem Sie der Lehrkraft vorab deutlich die dafür erhaltene 

EU-Förderung als Obergrenze für Ausgaben transparent machen.   

• Den Verwaltungsaufwand minimieren Sie, indem Sie der Lehrkraft vorab ein geeignetes 

Hilfsmittel bereitstellen und die Sammlung und Aufbereitung der Belege delegieren. Als 

Hilfsmittel ist letztlich als Ergänzung zu den gesammelten, von der Lehrkraft nummerierten 

Rechnungen und Quittungen eine Excel Tabelle ideal geeignet. Diese soll als Spalten die 

Nummern der Belege, den Betrag, den Zahlungsempfänger sowie das Zahlungsdatum be-

inhalten. Für die Erstellung solcher Tabellen kann man auch Apps nutzen, wie die epap 

App. Für staatliche Schulen kann diese Tabelle dann in at:las als Sammelbeleg hochgela-

den werden. 

Vor allem bei einem hohen Aufkommen an Personalmobilitäten ist als weitere Variante eine 

Kombination aus spitzer Abrechnung und BMF-Pauschalen eine empfehlenswerte Variante. Diese 

gestaltet sich wie folgt: 

• Die größeren Kostenblöcke wie Unterkunft und Tickets für An- und Abreise werden spitz 

abgerechnet und ggf. direkt von der Einrichtung durch Überweisung aus dem at:las Sys-

tem beglichen.  

• Die Verpflegung wird nach den BMF-Pauschalen vorab berechnet und an die Lehrkraft 

weitergegeben. So spart man sich das Einsammeln und Verwalten einer hohen Belegzahl 

und rechnet trotzdem korrekt ab.  

Diese Variante folgt der Logik und der Berechnung, wie sie auch für „normale“ Dienstreisen ver-

wendet werden würde. Einen „Gewinn“ kann eine Lehrkraft somit nicht erzielen. Es ist lediglich 

vorab zu überprüfen, ob Ihr Budget für diese Abrechnungsvariante ausreicht, denn die beiden 

oben genannten Kostenblöcke können im Einzelfall die erhaltenen EU-Pauschalen übersteigen.  

Erfahrungsgemäß sind die Fälle, in denen die BMF Pauschalen nennenswert höher als die Pau-

schalen der Nationalen Agentur sind, eher überschaubar. Es kann sich also lohnen die Tabellen 

vorab zu sichten und sich einen Überblick über die Förderhöhen vs. BMF Pauschalen zu verschaf-

fen.  

Da dieses Thema naturgemäß zu vielen Fragen und Unsicherheit führt, verweisen wir gerne auf 

die vom ISB angebotenen, ein- und mehrtägigen Workshops zur Finanzabwicklung auf FIBS und 

der Veranstaltungsseite im Erasmus Plus Portal des ISB (Schulbildung / Berufsbildung).  

Wir danken Ihnen für Ihren Einsatz – melden Sie sich bei Fragen jederzeit bei unserem Erasmus+ 

Team! 

  

6. Empfehlung 

https://fibs.alp.dillingen.de/lehrgangssuche
https://www.erasmusplus.bayern.de/erasmus-schulbildung/termine/
https://www.erasmusplus.bayern.de/erasmus-berufsbildung/termine/
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Gerne hilft Ihnen das Erasmus+ Team des ISB – kontaktieren Sie uns bei Fragen jederzeit!   

Für Schulbildung: Bernd Schwarz & Kathrin Vogt  

erasmusplus-schulbildung@isb.bayern.de, (089) 2170 – 2244 bzw. – 2466 

Für berufliche Bildung: Robert Stolzenberg & Andreas Heidenreich 

erasmusplus-berufsbildung@isb.bayern.de, (089) 2170 – 2220 bzw. – 2376  

 

Im Folgenden finden Sie die Links für den intensiveren Einstieg in die Thematik Erasmus+  

 

1. Das Erasmus+ Infoportal des ISB gibt Ihnen einen ersten Einstieg in die Möglich-

keiten von Erasmus+  

 

https://www.erasmusplus.bayern.de/  

 

 

2. Bayerische Lehrkräfte, welche sich intensiver mit der Durchführung von  

Mobilitäten befassen wollen, nutzen diesen mebis-Kurs:  

 

https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=1600033 

 

Das Zugangspasswort erhalten Sie auf Anfrage bei den oben angeführten Ansprechpart-

nern. 

 

 

Ansprechpartner 

Weiterführende Informationen 

https://www.erasmusplus.bayern.de/beratung/
mailto:erasmusplus-schulbildung@isb.bayern.de
mailto:erasmusplus-berufsbildung@isb.bayern.de
https://www.erasmusplus.bayern.de/
https://lernplattform.bycs.de/course/view.php?id=1600033

